
B U C H D R U C K. 

(Gruppe XII, Section 1.) 

Bericht von 

Ludwig Lott, 
Leiter der Druckerei der „Prejfe“. 

Hätte man uns die Aufgabe geftellt, nur die von Buchdruckern ausge- 
{teilten Prefserzeugniffe in Gruppe XII und nur in diefer Gruppe unferen Betrach¬ 
tungen zu unterziehen, fo würde der Bericht darüber nicht fchwer gefallen fein. 
Unfere Aufgabe beftand jedoch darin: über „Buchdruck“ zu referiren. 

.Wir mufsten daher Alles in Betracht ziehen, was zum Buchdruck gehört, 
gleichviel ob dasfelbe durch Buchdrucker, Buchhändler, Commiffionen oder durch 
Private zur Ausftellung gelangt war, und ob fich diefes in den Gruppen III (Farbe), 
VII (Metallinduftrie), XII (graphifcheKünde), XIII (Mafchinen), XVI (militärifches 
Erziehungs- und Unterrichtswefen), XXVI (Erziehungs-, Unterrichts-und Bildungs- 
wefen) in der Kunfthalle oder dem Pavillon der additionellen Ausftellung 

befand. 
Unfer Bericht foll in Kürze ein Bild geben von dem heutigen Stande der 

Buchdruckerkunft und den dazu gehörigen Branchen. Diefe Aufgabe war durch 
das Arrangement nach Ländern und nicht nach Gruppen eine fehr fchwere und 
zeichnete fich in diefer Beziehung die Londoner Ausftellung von 1872 gegen die 
„Wiener Weltausftellung“ fehr vortheilhaft aus. 

Während in London Alles, was ins Buchdruckerfach einfehlägt, fo ziemlich 
neben einander ftand und das Vergleichen des einen Gegenftandes mit dem 
anderen fehr erleichterte, waren in Wien die ihrer Art nach zufammengehörenden 
Ausftellungsobjedle in dem ungeheuren Raume fo zerftreut, zerfplittert und zum 
Theile fo zwifchen ganz anderen Gegenftänden verfteckt, dafs man fie nur mit der 
gröfsten Mühe, nach langem Suchen auffinden konnte; ja dafs manche Gegen- 
ftände gar nicht zu finden waren, trotzdem fie in den Katalogen verzeichnet 

ftandea. 
Auch waren in London mehr Schnellpreffen und durch längere Zeitdauer 

im Gange als in Wien, wo auf Verlangen mehrere nur einige Minuten und ohne 
zu drucken in Bewegung gefetzt wurden. Dafs aber eine Mafchine und deren 
Leiftungsfähigkeit nur dann richtig beurtheilt werden kann, wenn man fie durch 
längere° Zeit arbeiten fieht, ift eine bekannte Thatfache; ebenfo dafs man eine 
Mafchine bei leerem Gange fchneller laufen laffen kann, als wenn fie wirklich 
arbeitet. Ja die Erfahrung hat gelehrt, dafs mancher Mafchinenbauer die Zahl 
der auf feiner Schnellpreffe zu bedruckenden Bogen viel höher angibt, als der 
gefchicktefte Einleger einzulegen im Stande ift. 


